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AN DEN PRÄSIDENTEN 
DER DEUTSCHEN 

DEMOKRATISCHEN REPUBLIK, 
HERRN WILHELM PIECK

AN DEN MINISTERPRÄSIDENTEN 
DER DEUTSCHEN 

DEMOKRATISCHEN REPUBLIK, 
HERRN OTTO GROTEWOHL

Gestatten Sie mir. Sie und in Ihrer Person 
das deutsche Volk anläßlich der Bildung der 
Deutschen Demokratischen Republik und 
Ihrer Wahl zum Präsidenten bzw. zum 
Ministerpräsidenten der Deutschen Demo­
kratischen Republik zu beglückwünschen.

DieBildungderf riedliebenden Deutschen 
Demokratischen Republik ist ein Wende­
punkt in der Geschichte Europas. Es unter­
liegt keinem Zweifel, daß die Existenz eines 
friedliebenden demokratischen Deutsch­
lands neben dem Bestehen der friedlieben­
den Sowjetunion die Möglichkeit neuer 
Kriege in Europa ausschließt, dem Blutver­
gießen in Europa ein Ende bereitet und die 
Knechtung europäischer Länder durch die 
Weltimperialisten unmöglich macht.

Die Erfahrung des letzten Krieges hat 
gezeigt, daß das deutsche und das sowje­
tische Volk in diesem Kriege die größten 
Opfer gebracht haben, daß diese beiden 
Völker in Europa die größten Potenzen zur 
Vollbringung großer Aktionen von Weltbe­
deutung besitzen. Wenn diese beiden Völ­
ker die Entschlossenheit an den Tag legen, 
für den Frieden mit der gleichen Anspan­
nung ihrer Kräfte zu kämpfen, mit der sie 
den Krieg geführt haben, so kann der 
Friede in Europa als gesichert betrachtet 
werden.

Wenn Sie so den Grundstein für ein 
einheitliches, demokratisches und fried­
liebendes Deutschland legen, vollbringen 
Sie damit gleichzeitig ein großes Werk für 
ganz Europa, indem Sie ihm einen festen 
Frieden gewährleisten.

Sie brauchen nicht daran zu zweifeln, daß 
Sie, wenn Sie diesen Weg beschreiten und 
den Frieden festigen, große Sympathien 
und die aktive Unterstützung aller Völker 
der Welt finden werden, darunter des 
amerikanischen, englischen, französischen, 
polnischen, tschechoslowakischen, italie­
nischen Volkes, schon gar nicht zu reden 
vom friedliebenden Sowjetvolk.

Ich wünsche Ihnen Erfolg auf diesem 
neuen, glorreichen Weg.

Es lebe und gedeihe das einheitliche, un­
abhängige, demokratische, friedliebende 
Deutschland!
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